
Buchbesprechungen

Jürgen Büschenfeld/Bärbel Sunderbrin QR2.) Bielefeld und dıe Welt rägungen
und Impulse, Sonderveröffentlichung des Historischen Vereıins für die
Grafschaft Ravensberg e.V., Verlag für Regionalgeschichte, Bielefeld 2014,
geDb., 655 d Za Abb

Dieses opulente Werk ist der Beitrag des Historischen Vereins für die (Graf-
schaft Ravensberg un der Historischen der Universität Bielefeld
zr 800-jährigen ubDılaum der Bielefeld Sicher gibt auch altere
Städte In der eg10n, aber das heutige Oberzentrum VO  5 Os  esttfalen hat
sich miıt eiıner besonderen amı VOT em 1mM 19 un 20 Jahrhundert
entwickelt, die der eın eigenes Gepräge xibt und S1IEe damit auch VO  —
den Nachbarstädten abhebt

36 Autoren, vorwiegend Historiker, zeichnen eın arbiges Bild der
und ihrer eschichte Gegliedert ist das Buch sechs Abschnitte er
dieser SC wird eingeleitet miıt einer Beschreibung der Gegenwart,
bevor die folgenden Aufsätze das Thema historisch beleuchten ährend der

Abschnitt miıt dem 1te „Eingesessene und Neuankömmlinge die
un! ihre Menschen”“ die Bevölkerung bzw Bevölkerungsteile wIıe ZU

eispie die Gastarbeiter AT Gegenstand ihrer etrachtungen hat, enan-
deln die folgenden Kapitel die Themen Stadtherrschaft, Industrialisierung
und Wirtschaft, Städtebau, ultur un den MC“ der Bielefelder iın die weiıte
Welt, wobe!i 1er die koloniale Vergangenheit 1mM Vordergrund steht

Wıe findet sich L1IU. die Kirchengeschichte in diesem Band wieder? ESs
auf, ass das diakonische Element VO  - Bethel vielen Bereichen WI1Ie

Z eispie Kolonialismus oder Stedlungsbau aufgegriffen wWwIrd. Dagegen
finden sich für die Geschichte der verfassten IC LIUT eın Aufsatz VO  -
Christian Helbich, der auf 15 Seiten die TC un das chulwesen 1M
Zeichen der Reformation beschre:ibt, SOWI1Ee eın Beitrag VON Philip
z konfessionellen Zusammenleben 1m un ahrhundert. Der Be1-
trag VO:  5 Bärbel Thau stellt das Sennetreffen VOT, das für e die zentrale
Veranstaltung für die Bielefelder Protestanten WAarT Auch WEelnn sich die
eigentliche Kirchengeschichte damit VO Umfang her eher bescheiden dar-
tellt, Sind die nnten Beiträge wiederum lesenswert, ass dieses Man-
ko ıcht 1nNns Gewicht

Christian Helbich zeichnet seinem Autfsatz den Verlauf der e{fIOTr-
matıon 1n Bielefeld ach Er konstatiert eine schleichende Entwicklung. [ Die
Pfarrer Bielefeld vermischten eher die Vorstellungen der beiden (]atı-
bensrichtungen und vermieden ange eit eine estlegung auf eiIne
Religionspartei. Vor em Josten Hanebom, der mıiıt seinen Predigten und
dem Singen deutscher Kirchenlieder der Altstädter Nicolaikirche für
kritische Nachfragen des Landesherrn iılhelm gesorgt hatte, wird als
Wegbereiter der Reformation in Bielefeld anzusehen sSe1n. Christian Helbich
relatıiviert In seinem Aufsatz die edeutung VO  > Hermann Hamelmann als
Reformator In Bielefeld Hamelmann hat LIUT eın Bielefeld gewirkt Er
War VO  - den Bielefelder Stiftskanonikern 1554 eingestellt worden, brach aber
mıiıt dem Stiftskapitel ach seiner öffentlichen Kritik der Fronleichnams-
prozession Juni 1555 Dies Tte seiner Entlassung UrCcC den I an-
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desherrn. Hamelmann fand ansı  1eisen! emgO eine Predigerstelle.
Damıt atte einen wichtigen Impuls für die Reformation In Bielefeld RE
ben, vollenden konnte S1e aber nicht. 5Se1n Nachfolger, ohannes rchhoff,
1e sich dann wieder mehr die katholische Tradition, näherte sich aber
den Folgejahren der utherischen TEe immer mehr Während sich die
Altstädter Nicolaikirche der zwelıten Hälfte des Jahrhunderts auf die
lutherische Kontftession festlegte, entwickelte sich der Marienkirche mıit
dem dazugehörigen Stift eın Miteinander. [)Das Stiftskapitel 1e bis ZUrT Auıt.
Ösung 1810 mehrkonfessionell

Dieses konfessionelle Zusammenleben ist das IThema des Aufsatzes VO  -

hilip {[DIie Religionsrezesse zwiıischen dem Kurfürsten VO  } Branden-
burg un: dem Pfalzgrafen VO  3 Pfalz-Neuburg aus den ahren 1666 un! 1672
1mM usammenhang der eendigung des Erbfolgekrieges ülich-Kleve-
Berg regelten das Zusammenleben der verschiedenen Konfessionen der
Girafschaft Ravensberg. Damuit die Grundlagen für das Zusammenle-
ben VO  - Lutheranern, Reformierten un Katholiken gegeben be-
schreibt In einem ersten chritt die ftormalen Regelungen für das /Zusam-
menleben der Konfessionen un:! untersucht anschliefßend eispie konfes-
sionsgemischter Eheschliefsungen, ob die Wirklichkei dem oleranzgedan-
ken, der hinter diesen Rezessen stand, gerecht wurde. Am Ende des
hunderts lebten Bielefeld 3.000 Einwohner, davon 450 Katholiken und 250)
Reformierte. Im Marienstift bıs Z  - Auflösung sieben evangelische
und tholische Kanoniker, die die Marienkirche als Simultaneum nutz-
ten 1715 wurde einNne katholische Kapelle die Neustädter Marie  iırche
angebaut, die VOT em den atholischen Kanonikern für ihre 7Zwecke diente.
Fur die katholische Bevölkerung WarTr die TC des Franziskanerklosters der
Mittelpunkt. Das Franziskanerkloster WarTr darüber hinaus auch: für die Ka-
tholiken aus der weılteren mgebung wI1e Herford un Vlotho das geistliche
Zentrum ährend die Bielefelder Stadtordnung VO  5 1685 das Prozedere bei
konfessionsübergreifenden rauungen geregelt atte (nach dreimaliger Ab-
kündigung der Irauungen ın den jewelligen rchen der Iraupartner erfolg-
te der Vollzug der Irauung der TC des Ehemannes), xab aber keine
egelung ber die relig1öse rziehung der er. Das Ttie wiederholt
agen und Auseinandersetzungen. Insgesamt konstatiert der Autor aber
eine hohe Toleranz zwischen den Konfessionen, insbesondere dann, wWwenn
förderlich für die gesamte Stadtentwicklung erschien, un differenziert da-
mıt das Bild einer einheitli_chen konfessionellen Stadtgesellschaft 1M un
18 ahrhundert

Der dritte anzuzeigende Aufsatz VO  3 Bärbel TIThau beschreibt eiINne iırch-
1C Veranstaltung, die nıcht L11UTr für Bielefeld, sondern für Minden-Ravens-
berg insgesam in der zwelıten Hälfte des 20 ahrhunderts einen Öhepunkt
des gemeindlichen Lebens darstellte das Sennetreffen. Dieses galt auch als
„kleiner irchentag” und setzte Akzente für das kirchliche eben, indem

ökumenischen egegnungen un! Diskussionen gesellschaftlichen
Entwicklungen eINIu: Begonnen hatte das nnetreffen 19272 als Treffen
irchlicher Jugendorganisationen, das neben sportlichen Wettkämpfen auch
einen Abschlussgottesdienst der Bielefelder Innenstadt vorsah. ährend
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des Nationalsozialismus wurde das Jugendtreffen verboten, auch 1nNne Um-
wandlung der Veranstaltung einem Evangelischen Gemeindetag wurde
TEeNI Jahre spater un  T ach dem Krieg übernahm bald das Evange-
lische Johanneswerk die Durchführung des Sennetreffens, das 11UNMN traditio-
nell ersten Sonntag 1M September stattfand. en por un: plie.
wurden promıinente (‚äste aus der Politik w1e A eispie Hermann Ehlers
eingeladen Bärbel TIThau zeichnet nach, wWI1Ie die Vorträge un Diskussionen
die geschichtliche Entwicklung der Bundesrepubli widerspiegeln. In den
1950er und 1960er ren kamen bis Menschen eım ennetreffen
IIN Ende der 1980er Jahre mangelte dann immer mehr Un-
terstutzung für die Veranstaltung. Auch der Versuch, Ure die UÜbernahme
der Urganisationsverantwortung ÜTFE die Bielefelder Kirchengemeinden
1ne elebung des TeIfens erreichen, brachte keine Veränderung. 1991
mMusste das Sennetreffen kurzfristig abgesagt werden, nicht 1Ur weil Finan-
Ze1 un personelle Ressourcen ehlten uch die Form der Veranstaltung
War als nicht mehr zeitgemäfs nfrage gestellt worden. Die Besucherzahlen
gingen immer weiliter zurück. 2002 fand schliefslich das letzte Sennetreffen
STa

Insgesamt ist mıit dem 1er angezeigten Werk eın umfangreiches ESsEe-
buch FÜl 800-jährigen ubılaum der Bielefeld entstanden. Es macht
Spafs, In diesem Buch blättern un! die vielen Akzente der Geschichte
dieser auf sich wirken lassen. Die Herausgeber Jürgen Büschenfeld
und Bärbel Sunderbrink en iıne interessante ischung VO  _ Autoren und
Themen für dieses Werk gefunden 1ele Abbildungen und Textkästchen, die
besondere Informationen zusamrnenfassen, geben auch dem SC  en Leser

Informationen. Zusammengefasst: Eın lesenswertes Buch nicht LLIUT
für Bielefelder!

olfgang Günther

Detlef Scheiding, Menschen UNterwezZs In unkler eıt Eın biografisches Re1ItdOKU-
ent der re 6—19 In ernbeck, hg VO  - der L B, Kirchengemeinde
Obernbeck, Kıgenverlag, ernbec 2014, 419 SI geb
Miıt dieser Chronik legt der frühere Obernbecker Pfarrer Detlef eiding eın
zweiıtes opulent ausgestattetes Werk ZU  S Geschichte der KirchengemeindeObernbeck VOT Kirchenkampf un! Zweiter Weltkrieg aus der 1C einer
kleinen Landgemeinde Sind der dieses Buches e1 ist die 1mM 1te
genannte zeitliche Begrenzung nicht wörtlich nehmen. Denn gerade der
Kirchenkamp eginn Ja schon eutlic VOT 1936 ber der Autor nımmt die
aus:  rliche Chronik Se1INES Amtsvorgängers Fritz Schwier, der 1mM ebruar
1937 se1INe Stelle In Obernbeck antrıtt, Z rundlage seiner Darstellung.
Detlef Scheiding erganz diese Chronik mıiıt vielen Exkursen, Fotos un ande-
TE Berichten aus der Gemeinde un entwirft damit eın facettenreiches Bild
des Alltags eiıner andlıc gepragten Kirchengemeinde, die sich gleichwohlnıcht aus den Zeitläuften der grofßen Politik heraushalten kann Und fin-
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